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Lebensbereich „Gesundheit“

Krankheitstage 2007:

� Bundesdurchschnitt 12,8 Tage

� Bremen 12,7 Tage
� Hamburg 13,8 Tage

� Niedersachsen 12,3 Tage
� Schleswig-Holstein 12,8 Tage

� Mecklenburg-Vorpommern 13,0 Tage

=> Norddeutscher Durchschnitt 12,9 Tage

Quelle: BKK Gesundheitsreport 2008 
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Lebensbereich „Gesundheit“

Krankheitstage 2007:

Gesamt Männer Frauen

im Gesundheits- und
Sozialwesen gesamt 12,3 Tage 11,6 Tage 12,5 Tage

Gesundheitswesen 10,8 Tage 11,3 Tage 10,7 Tage

Sozialwesen 15,3 Tage 12,0 Tage 16,3 Tage

Quelle: BKK Gesundheitsreport 2008 
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Altersstruktur (Stand: 30.06.2005):

Gesundheitswesen Sozialwesen
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Lebensbereich „Gesundheit“

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Gesundheits- und Pflegeberufe in Deutschland, November 2006
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� Alterszentrierung

� Probleme bei der Gewinnung von Nachwuchskräften

� Sicherstellung der gesamten Arbeitsabläufe

Tendenzen
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- Familienorientierung in Unternehmen als Zukunftsinvestition -

Ablauf:

� Durchführung einer Ist-Zustands- und Bedarfsanalyse entsprechend 
den Handlungsfeldern einer familienbewussten Unternehmenspolitik

� Entwicklung eines unternehmensspezifischen Konzeptes im Sinne 

einer mitarbeiterorientiert(er)en Personal- und Unternehmenspolitik

� Individuelle Beratung und Begleitung bei der Konzeptumsetzung

� Evaluation der Ergebnisse

Modellprojekt „Blickfeld Familie“

Dieses Projekt wird gefördert durch Mittel aus dem Europäischen 
Sozialfonds und des Landes Mecklenburg-Vorpommern
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- Familienorientierung in Unternehmen als 
Zukunftsinvestition -

Besonderheiten:
� Integration der Projektmitarbeiterinnen als

Ansprechpartnerinnen für Fragen der 

Balance von Beruf und Familie

� Entwicklung und Erprobung des Management-

instruments AUDiT „Erwerbs- und Privatleben“

� Durchführung von Modellzertifizierungen zur 

Sicherung der nachfolgenden Anwendung

Modellprojekt „Blickfeld Familie“

Dieses Projekt wird gefördert durch Mittel aus dem Europäischen 
Sozialfonds und des Landes Mecklenburg-Vorpommern
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Dieses Projekt wird gefördert durch Mittel aus dem Europäischen 
Sozialfonds und des Landes Mecklenburg-Vorpommern
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- Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit -


